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Mobil-flexibles Arbeiten bietet zeitliche und örtliche Flexi
bilität im Arbeitsalltag und ermöglicht eine bessere Verein-
barkeit von Beruf und Privatleben. Gemeinde- und Stadt-
verwaltungen, die flexible Formen der Arbeitsorganisation 
bewusst einsetzen, können sich als attraktive Arbeitgeber 
positionieren. Die Stadt Thun (BE) hat sich dazu entschieden, 
flexible und moderne Arbeitsformen gezielt zu fördern.

«Die moderne Arbeitswelt mit kreativen 
Elementen auszustatten, ist für mich zentral 

und nicht mehr wegzudenken.»
Joëlle Bühler, Co-Leiterin des Personalamts der Stadt Thun (BE)

Mehr Gestaltungsfreiraum durch  
flexible Formen der Arbeitsorganisation 
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Die Arbeitswelt wandelt sich durch die 
Digitalisierung rasant. Hinzu kommt der 
gesellschaftliche Wertewandel, der neue 
Anforderungen an die Arbeit stellt und 
den Wunsch nach mehr Gestaltungsfrei-
heit aufkommen lässt. Die Stadt Thun 
(BE) möchte die Chancen der digitalisier-
ten Arbeitswelt nutzen und hat mit vier 
Abteilungen ein Pilotprojekt gestartet. 
Durch die Förderung flexibler Arbeitsfor-
men räumt die Stadt ihren Mitarbeiten-
den mehr Spielraum ein. Homeoffice soll 
allen Mitarbeitenden ermöglicht werden, 
sofern es der Betrieb zulässt. Das Perso-
nalamt empfiehlt, mit den entsprechen-
den Mitarbeitenden eine schriftliche Ver-
einbarung abzuschliessen und nicht 
mehr als 50 Prozent des Pensums im 
Homeoffice zu arbeiten. 

Laut Joëlle Bühler, Leiterin des Personal-
amts im Topsharing der Stadt Thun, wird 
Homeoffice rege genutzt. Dazu kommt 
die Möglichkeit, flexibel innerhalb der 
verschiedenen Verwaltungsgebäude in 
Thun zu arbeiten. «Wir setzen diese 
Möglichkeit in der Rekrutierung und der 
Angebotsgestaltung für zukünftige Mit-
arbeitende gezielt ein. Sie bietet aktuel-
len wie auch zukünftigen Mitarbeitenden 
Flexibilität und den Freiraum, ihre Ar-
beitsorganisation entsprechend zu pla-
nen. So können Arbeiten, die viel Kon-
zentration und Ruhe erfordern, im 
Homeoffice oder in Co-Working-Arbeits-
plätzen für stilles Arbeiten erledigt wer-
den. Die Pflege von sozialen Kontakten 
steht dagegen in den Büroräumlichkeiten 
im Vordergrund.» 

Die Mitarbeitenden der Stadt Thun sind 
hauptsächlich auf drei Standorte verteilt. 
Eines der Pilotprojekte für flexibles Ar-
beiten wurde im Erweiterungsbau an der 
Industriestrasse umgesetzt. Die Räum-
lichkeiten und rund 70 Arbeitsplätze sind 
personenunabhängig aufgebaut und bie-
ten eine Vielzahl an Möglichkeiten für die 
Gestaltung der Arbeitsorganisation und 
der Zusammenarbeit. 

«Ein Modell der Zukunft»
Für Joëlle Bühler fällt die bisherige Bi-
lanz positiv aus. «Mit einer modernen 
Arbeitsgestaltung kann die Vereinbarkeit 
von Beruf und Privatleben flexibler ge-
staltet werden. Sie ist in der heutigen 
Zeit nicht nur ‹nice to have›, sondern ein 

Must-have. So kann in der Kinderbetreu-
ung beispielsweise einfacher der Lunch 
für die gesamte Familie serviert werden, 
oder die Kinder können flexibler von der 
Tagesbetreuung abgeholt werden.» Aber 
auch für zeitintensive Hobbys könne mit 
einer flexibleren Arbeitsgestaltung die 
Zeit entsprechend effektiver genutzt 
werden. 

Die Möglichkeit, flexibel zu arbeiten, 
kann auch die Umsetzung weiterer Ar-
beitsformen unterstützen und die Zu-
sammenarbeit abteilungsübergreifend 
nachhaltig fördern: Joëlle Bühler arbeitet 
seit rund einem halben Jahr im Topsha-
ring, in dem sie die Leitung des Perso-
nalamts mit einem Stellenpartner teilt. 
«Für unsere gemeinsamen Absprachen 
und die Koordination kommen uns die 
flexiblen Arbeitsformen und Homeoffice 
sehr entgegen.» 

Diese Möglichkeiten werden im Perso-
nalamt seit dem Umzug in den Thuner-
hof ebenfalls erfolgreich praktiziert. Hyb-
ride Meetings wie auch eine gezielte 
Arbeitsorganisation stehen im Vorder-
grund und werden durch das Team im 
Personalamt vorgelebt. Joëlle Bühler 
freut sich, dass sie ihren Job, den sie vor 
ihrer Mutterschaft in einem 90-Prozent-
Pensum bestritt, heute zu 60 Prozent 
ausüben kann: «Ich empfinde das Mo-
dell des Topsharings als bereichernd; es 
erweitert den Horizont, für mich persön-
lich und das Arbeitsumfeld. Ich bin über-
zeugt, dass diese Möglichkeit ein Modell 
der Zukunft ist und die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie für Frauen und Män-
ner attraktiv macht.» 

Sowohl bei den flexiblen Arbeitsformen 
als auch im Topsharing gibt es Heraus-
forderungen in der Umsetzung. Insbe-
sondere zu Beginn muss sehr viel in die 
Organisation investiert werden. Weiter 
weist Bühler darauf hin, dass das Wis-
sen im digitalen Bereich ständig erwei-
tert werden müsse, damit das mobil-fle-
xible Arbeiten optimal genutzt werden 
könne. Bei der Stadt Thun erarbeitet das 
Personalamt gemeinsam mit dem Kader 
neue Führungsinstrumente, welche die 
moderne Arbeitsorganisation optimal un-
terstützen. Punktuell werden Mitarbei-
tende quer durch die Organisation in den 
Entwicklungsprozess miteinbezogen. 

Kostenlose Hilfestellungen für die Einführung flexibler Arbeits
modelle in Gemeinde- und Stadtverwaltungen  •  toolbox-gemeinden.ch
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• Tools für flexible  
Arbeitsmodelle
Unter https://toolbox-gemein-
den.ch sind diverse kostenlose 
Hilfestellungen für die Einfüh-
rung flexibler Arbeitsmodelle in 
Gemeinde- und Stadtverwaltun-
gen zu finden. Modelle wie Top-
sharing oder mobil-flexibles Ar-
beiten ermöglichen unter 
anderem: 

• �den Anteil weiblicher Füh-
rungskräfte zu erhöhen und die 
Gleichstellung von Frauen und 
Männern zu stärken

• �Fachkräfte zu rekrutieren, zu 
binden und zu fördern

• �das Potenzial der Mitarbeiten-
den auszuschöpfen und den 
Führungsnachwuchs sicherzu-
stellen

• �die Arbeitgeberattraktivität zu 
steigern

Dies stärkt die Glaubwürdigkeit und 
dadurch auch die Akzeptanz der neuen 
Führungsinstrumente. 

Generell empfiehlt Joëlle Bühler, moder-
ne Arbeitsformen auszuprobieren, idea-
lerweise mit Pilotprojekten. Wichtig ist 
ihr auch ein pragmatischer Umgang mit 
schwierigen Situationen, sodass konst-
ruktiv aus allfälligen Fehlern gelernt wer-
den kann. «Die moderne Arbeitswelt mit 
kreativen Elementen auszustatten, ist für 
mich zentral und nicht mehr wegzuden-
ken. Dementsprechend sollen Mitarbei-
tende auch im Mindset und in ihrer Ein-
stellung dafür sensibilisiert werden.» 

Im neuen Verwaltungsgebäude der Stadt Thun (BE) gibt es Zonen für ruhiges und solche 
für lautes Arbeiten. Die Mitarbeitenden wählen den Bereich, der zu ihrer Tätigkeit passt.
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Plus de latitude grâce 
à une organisation 
flexible du travail

FR • Le travail mobile et flexible apporte 
de la souplesse dans le quotidien profes-
sionnel et permet une meilleure concilia-
tion entre vie privée et professionnelle. La 
ville de Thoune (BE) a décidé d’encourager 
des formes de travail modernes.

En encourageant les modes flexibles de travail, la ville 
de Thoune (BE) offre plus de latitude à ses collabora-
trices et collaborateurs en ce qui concerne le lieu et 
l’organisation de leur travail. Le télétravail doit être pos-
sible pour toutes et tous, pour autant que les activités 
le permettent. L’Office du personnel recommande de 
conclure une convention écrite avec les collaboratrices 
et collaborateurs concerné·es et de ne pas travailler 
plus de 50% à domicile. Selon Joëlle Bühler, directrice 
de l’Office du personnel en topsharing, le télétravail est 
très prisé. A cela s’ajoute la possibilité de travailler de 
manière flexible dans les divers bâtiments de l’adminis-
tration à Thoune.

«Doter le monde du travail 
moderne d'éléments créatifs 
est pour moi central et incon-
tournable».
Joëlle Bühler, directrice de l’Office du personnel en 
topsharing, Thoune (BE)

Il nuovo edificio amministrativo di Thun è stato deliberatamente 
progettato per consentire modelli di lavoro flessibili.

Les modèles de travail flexibles permettent plus de latitude.

Forme flessibili  
di organizzazione  

del lavoro 
IT • Il lavoro mobile-flessibile offre flessi-
bilità nella vita professionale quotidiana 
e consente una migliore conciliabilità tra 
professione e vita privata. La Città di Thun 
ha deciso di promuovere le forme occupa-
zionali moderne.

«Dotare il mondo del lavoro 
moderno di elementi creativi 
è per me fondamentale.»
 Joëlle Bühler, responsabile dell’ufficio risorse umane 
in topsharing, Thun (BE)

Promuovendo forme di lavoro flessibili, la Città di Thun 
offre ai propri dipendenti un maggiore margine di ma-
novra in termini di condizioni quadro, sia sotto il profilo 
fisico che organizzativo. Purché autorizzati dall’azienda, 
tutti i dipendenti dovrebbero avere la possibilità di tele-
lavorare. L’ufficio del personale raccomanda di stipulare 
un accordo scritto con i collaboratori interessati e di 
non telelavorare per oltre il 50% del grado di occupa-
zione. Secondo Joëlle Bühler, responsabile dell’ufficio 
risorse umane in topsharing, il telelavoro è ampiamente 
diffuso. Esiste anche la possibilità di lavorare in modo 
flessibile all’interno dei vari edifici amministrativi di 
Thun.


